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St. Anton a. Arföerg 1304 m bis
1fü)O m St. Christoph

des Skiläufers Wunschtraum

Was  als ,,Weißer  Arlberg"  im  Laufe  der  Jte  zum

weltbefühmten  Begriff  wurde,  ist  ein  Rie«nskigebiet  mit

herrliohen  Gipfeln   großartigem,  weitgedehntam,  meist

baumfzeiem  Abfahrts-  und  übungsgelände,  inmitten  des

langgezogenen  Alpenkammes,  im  Herzen  Europas.  In  einer

Ausdshnung  von  über  zweiLundert  Quadrat!kilometern  ddhnt

si&  dieses  mit  der  Skientwiung  seit  melhr  als siebzig

Jahren  so erig  verbundene  Bergland,  in  einem  Raum,  der

im  Süden  von  Rendlspitze  und  Kaltenberg,  im  Norden  von

Mdbnenfluh  und  Wösterkopf  als Eckpunkte  abgegrenzt  ist.

Der  Arlberg  wird  von  der  Gre  zwisdhen  den  Bundes-

füxlern  Tirol  üd  Vorarlberg  durahzogen,  die  über  Sankt

(,uistop[h  verlaufende  Paj3straße  trifft  ')mapp  na&  dem

Scheitelpuüt  auf  sie  und  ist  als Bundesstraße  I eine  der

wi*tigsten  Ost-West-Verbindungen  Europas.

St  Anton  - St  C!Mstoph,  der tiro1is6e  Teil  des Arlber@,

hat  ni6t  nur  flä*emnäßig  einen  großen  Anteil  an diesem

Gebiet,  sondern  au&  was  die  historische  Skientwiung

anbelangt,  füe  zeitgemäße  Erseßung  durah  Seilbabnen

und  Skilifte,  ist  in diesem  Berei*  viel  Merkwürdiges  zu

'fü'»den,  spreahende  Beispiele  audh  eines  mit  wintersport-

li*em  Traditionsbewußtsein  gepaarten  modernen  Fork

s6rittwi11ens.

Die  1884  vonendete,  teah  Loteressante  Arlberg-

bahn  mit  ihrem  10,5  km  langen  Tunnel,  hat  St.  Anton  seine

Bedeutung  als  Expreßzug+tation  gebradht,  zu  der  die  Gäste

aus aller  Welt,  au&  von den Fllen,  Züri*,  Mündhen,
' Innsbnick,  risikolos  an(aJxen  können.

Die  friihe  Besteigung  seiner  winterlidhen  Gipfel,  die  Ver-

anstaltung  von  Slüennen  schon  seit  der  Jabrhundertwende,

die  weltweiten  Erfolge  seiner  Remffiufer  auf  den  großen

Skikampfstätten,  das Wirken  Hannes  Sdhneiders,  der  mit

der  Sahaffung  seiner  Arlbergmetlhode  maßgebliah  au*  in

das  Efüileauyesen  eingriff  und  seßli*  die  in  St  Anton

1928  erstmals  abge'haltenen  remen  haben  in  füe-

sem  Wintersportplatz  eine  e Skisportatmosp'häre

gesöaffen,  ein  Fluidum,  dessen  historisö-zeitgemäße  Mi-

s&ung  auf  keinen  Wintersportler  seine  Wirkung  versäurnt.

Wo  Skigelände  jeder  Prägung  in  so beglückender  Fttlle

si&  um  das  Dorf  dfönt,  wo  ein  so sinnvon  gestaltetes  Netz

von  m&en  Aufstiegen  die  Verbindung  von  Ab-

fahrten  gestattet,  die  Erleiatiterung  des  Übungsbetriebes,  wo

friffi  irn  Jahr  s*on  Berg  und  Tal  tief  im  See  versunken

des Wortes  spre4en.  Der  Arlberg  ist  keine  Domäne  des

guten  Fa[hrars,  audh  jener,  der  mit  zan  Sitten  sich

erst  in  die  Geheimnisse  des  Suaufes  einweisen  läßt.  findet

siah  an diesem  Treffpunkt  der  winterfrdhan  Menscfhen  als

Glei&berechtigter  bestätigt.  Es  ist eine  glüc!chafte  Tat-

sa&e,  dd  die  meisten  großen  Abfahrten  um  St. Anton  und

St  Christoph  strahleiörmig  an einer  Seilbahnstation  wie-

dH  '.tsqmmpn1anfpn  nnrl  Bo ffir  Zwm'henwege  keine  Zeit

verloren  werden  muß.  Aussi&tsrei  Bergrestaurants  bie-

ten  gemüt1i6e  Rast

Die  zwei  n,i1ziBqpi1hpthnpn  rlip  zwei  Val1ugasei1bal)'u'ien,

die  zweitefüge  Doppelsesselba  auf  den  Gampen-Kapall,

dazu  die  überall  verteilten  elf  Sepplifti  sind  moderne

Anlagen,  füe  in  der  Stunde  gut  9000  Personen  zur  HBhe  fö-

fördern  und  mit  einer  nur  einmangen  Durcbfahrung  der

damit  ers61ossenen  Gelände  sahon  das  Erlebnis  von  rund

6000 Metem  Abffört  vermitteln  können.  ,,Downhill  only"

ist  also  gewissezmaßer»  pf  am  Arlberg.

In  der  von  den  ögern  gern  benützten  Mulde  von

Nasserein  befiridet  siah  der  Nasserein-Skilift,  weiter  west-

li&,  =  etwas  steilerem,  spprtfüb  besonders  interessantem

Gelä,  wo  seit  Jten  die Slaloms  der  Weltelite

ausgetragen  werden,  der  Slalomlift

Es gibt viele Wege,  Geld gut und ertragreich  anzulegen.
Lassen Sie sich fachkundig  bei unserem  Institut  beraten,  welche  Sparform
für Sie am günstigsten  ist.
Am besten  gleich  -  denn es ist nie zu früh, aber auch nie zu spät, um mit
dem Sparen  anzufangen.

Ihre

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE FUR DEN BEZIRK LANDECK rGmbH.
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Urttelbar  daneben  ist die Talstation  der 1954 erbauten
Kapall-DoppeIsesse1bahn,  deren  zwei  Teilstrecken  (Mittel-

station  Garnpen  1860 m)  klaasiahes  Skigelände  und  Abfahr-
ten von  über  tausend  Meter  Höhendifferenz,  uniter  ßhrzn

die Ar1berg-Kandalhar-Rennstre&eni  erschließen.  Auf  dem
a'assichtsreiahen  Gampenplateau,  der  Sonnenterrasse  Safüct
Antorm,  erlei*tert  der  Gampen-Übungslift  den  Winter-
gästen  die Erlernung  des Skilaufs.

Der  Mattunlift  verbindet  das Steißba6ta1  rnit  dem  Gam-
pen, auf den Gipfelhmgen  des Kapall  (2326 m) kann  rnit
Hilfe  des Sdhöngrabenlifts  ein  ideales  Skigebiet  föliebig  oft

durreuzt  werden.  Neue  Projekte  befassen  si&  rnit  einer

Parallelbahn  auf  den  Gampen,  von  wo eine  großartigB  Seil-
ba  den  Sndlergipfel  (2640 m) erreiffien  und  die  Groß-
abfa!brten  Sdlet'kar  ui  Mattunjoah  in ihr  Prograinm
einbezie'hen  son.

In traitionelles  Skigelände  fü!hrt  füe 1937 als erste  Arl-
berger  Anlage  erbaute  Galzigseilbdbn  (2080  m),  die  seit  1965
mit  'ihren  70-Personen-Kabinen  und  einer  Sdenförde-
rung  von  600 eine  der  größten  Sportbafhnen  der  Alpen  ist.

Die  Galzigabfahrten  sind  von  jeher  in der SMwelt  ein
Begriff,  und pin  gutes  Stück  Arlberger  Skiges6i&te  ist
gerade  hier  am Galzig  vor  sidh gegangen,  harte  q'kisport-
li*e  Kämpfe  gerade  hier  entseden  worden.

Aus der Galzigmittelzone,  im Frühling  bei Ausaperung
d6r  unteren  Abfa!hrtsteile  von besonderem  Wert,  führt  in
ras*er  F6rt  der  FeldherrnLügellift  zurück  auf  das Gipfel-
plateau,  wo für  Übende  und  spezien  das Slalomtrainirbg  der
Galziglift  zur  Verffigung  staht

Thial-Sessellift
b i s  a u f  w  e i t e x e s  n u r  m  e h z

Samnztaty  u. Sonqtag
stündlich  von  lO - 17 Uhr

in  Betrieb

Vom  Galzig  aus s6webt  die  Vfüugabahn  rnit  förerb  silber-
hellen  50-Personen-Kabinen  hinaus  in einen  freien  Raurn,
1700 Meter  stützenlos  über  das 200 Meter  tiefer  liegende
'Steißba&tal,  um  na*  kurzer  Fahrt  auf  der  2650 m hohen,
heroisoh  in die Felsen  gebauten  Vallugagratstation  einzu-
faken,  dem Ausgarbgspunkt  der granfüoserb  Abfahrt  über
das Mattunjo*,  das  Schindlerkar  und  die  Ulmer  Hütte,
entweder  nach  St. Anton  oder  St. Ctoph.

Eine  Kleinkabine  bringt  uns in wenigen  Minuten  uf
ziun  2811 m 'ho'hen  Vallugagipfel  mit  seiner  beriihmten  Aus-
sidht  auf einen  großen  Teil  der  Alpen,  über  ein Meer  von
Bergen  und  Tälern.

In  einer  weiJ3en  Riesenmulde  liegt  St. Cbristop[h,  eine
Wiege  des alpinen  Skilaufs  und  1901 G:ründungsstätte  des
Leute  in aller  Welt  bekannten  Skiclubs  Arlberg.  Mit  der
ChristopL-Seilbahn  zum  Galzig,  den beiden  Maiensee-Ski-
lifts  sowie  jenem  auf  den 2020 m ho'hen  Brunnenlcopf  haben
die dort  wohnenden  Winterspofüer  rei6e  Möglieiten,
füe lockenden  Hänge  irnmer  wieder  zu duraken.

Das Eislaufen,  Eisschteßen  oder  Curling,  Sttenfahrten
durah  bezaubemden  Winterwald,  gastliche  Häuser  und  -
wenn  man  win  -  au6  Apri-Ski  oder  abendliaher  Tauz
und  Fr8h1ieit  können  einen  Skiaufenthalt  auf füesan
westliten  Platz  Tirols  auf  einfüuvolle  Weise'abrunden.

J!ohe  Ekrang-eines  AxToerger  Skilaufers  in  USA

Die  höte  Ehrung,  die der  amerike.  Skilauf  ver-

geben  ka  ist der  Empfang  des ,,Rittersdhlages"  iuxl  die
damit  verbundene  ffiung  in die ,,Sportliahe  Rulhmes-
hane von  Amerika".  Di  Würde  wurde  vor  einigen  Mo-
naten  dem EndB der  dreißiger  Jdhre  nadh  den USA  aus-

gewarbderten  Tont  Matt,  der aus Pettneu  stammt  und  in

St. Anton  aufwudhs,  zuteil,  zusammen  mit  Otto  Sebs
und  Ed Blood.  Der  s&on  am Arlberg  erfolgreiehe  Jung-
mann,  ein Mitarbeiter  Hannes  iders,  hatte  bald  nach
seinem  Eintraffen  in Amerika  eine Reihe  von  glärwnden.
Siegen  bei großen  Skiremien  emmgen  und  war  au6  ame-

rikanisaher  Meister  in den alpinen  Disziplinen  geworden.
Die Krönung  seiner  Erfolge  aber  war  sein sensationeller
Lauf  beim  berühmten  Inferno-Skirennen  am Mt. Wag-
ton 1939. In diesam  geführliahen  Abfalauf,  der  vom

Mt.-Wasfhington-Gipfel  mit  6000 feet  naah  Pinkham  Notö
(1200 feet)  herabführt,  dur*  s&weres,  coupiertes  Gelände,
bewältigte  Torü  Matt  den ,,Head  Wall",  die  Gipfelpartie,
eine Steilstufe  von  40 Prozent  Neigung  und  300 m  H&en-
untersed,  in einem  einzigen  E+&uß.  Darnit  stellte  er  irb

diesem  Rennen  einen  neuen  Streckenrekord  auf, der den
alten  Rekord  um  genau  die Hälfte  kürzte.  Außerdem  tuhr
er dem  an zweiter  Stelle  eaufenden  Rerutfa[hrer  um  fast
eine  Minute  davon.

Niemals  ist füeses Wagnis,  das bohe tedhr*öe  F;ihig-

keiten  und  einen  ungewöhnlichen  Mut  erforderte,  seiMem
wiedejholt  worden.  Es wird  au6  kaum  einem  Skiläufer  ge-

lir.gen,  diese  sport1i6e  Hötleistung,  die danxals  it»  der
amerikanis6en  SMwelt  großes  Aufsehen  erregte  und  vorn

der man 'heute no&,  na*  Jten,  als  einem  fast
sagenhaften  Ereignis  spri*t,  nooh einrnal  zu  vollbringen.
Auah  in der  ameischen  Presse  ist der  Infernosieg  Toni
Matts  im Jahre  1939 ausführlidh  gewiirdigt  worden.

Es waren  füe Verdienste  Toni  Matts  um  den  amerikani-

s6en  Skilauf  im allgemeinen,  füe einmalige  sportliahe  Tat
beim  Infernorennen  1939 aber  im  besonderen,  die  das maß-
gebliohe  Kornitee  bewogen,  Toni  Matt  nun  mit  der  Auf-
nahme  in die Äuhmeshalle  zu elhren.

In den dreißiger  Jaken  wurden  irn übrigen  eirz  gai'bze

Axyahl  von  Skiexperten  aus St. Anton,  wie  Benno  Rybizka,
Otto  Lang,  Franz  Kößler,  Friedl  Pfeifer,  Luggi  Föger  und
au6  Hannes  Seider  selbst  in die Vereinigten  Staaten
berufen,  um Skis*ulen  naah dem österreiöc!t'ien  Muster
zu erri*ten  und  der  Entwicklung  des arnerikanis6en  Ski-
laufes  ents*eidende  Impulse  zu  geben.  Die  intensive
Werb&raft  jener  Aktionen  kommt  heute  no*  dem öster-
rei*en  Wintersport  zugute.

Tirol-Vorarlberg  untexzeichnen  Vertrag  in
St. Christoph  a. A.

Es war  ein besonderer  Tag  für  die Länder  Vorarlberg
und  Tirol,  daß ihre  Landeshauptleute  am 24. Sept.  1967
zum feierlichen  Abschluß  der  Vereinbarung  über  die Fest-
stellung  des  Verlaufes  der  gemeinsamen  Landesgrenxen
und  die Instandhaltung  der Grenzzeichen  zu  einer  Feier
in 8t.  Ohristoph  a. A. einluden.  8eit  l855-6'7  waren  diese

Grenzen  nicht  mehr  überprüft  worden  und. wohl  auch
das erstemal  kam  man  in so offizieller  Form  aus  diesem
Anlaß  zusammen,  ein  willkommener  Anlaß  im  übrigen
zu freundlicher  Kontaktnahme  der  beiden  Landesregie-
rungen,  der Verantwortlichen,  die die Geschicke  der  bei-
den Bundesländer  lenken.

Die  Arlberger  Paßlandschaft  war  von  herbstlich  mildem
Lieht  verschönt,  als draußen  vor  dem  Hospizhotel  LH
Wallnöfer  und  LH  Dr.  Kessler  die Front  der 8t. Anto-
ner 8chützenkompanie  absehritten,  nachdem  die  Musik-
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"-  T e y xi s e h e n ixi  Landeckwar

Die Venet-8ei1bahn  AG.  war  von  Anbeginn  bemühti,
mit  der Erbauung  der  Seilbahn  auch  Einrichtungen  zu
erwirken,  die  für  Landeck  und Umgebung  einen  ein-
wanafreien Fernseh-  und  Rundfunkempfang  ermöglichen;

Wir  sirid  nun  in der  Lage  mitzuteilen,  daß  diese  unsere
Bemühungen  erfolgreich  abgeschlossen  werden  konnten.
Anläßlieh  unseres  letzten  Besuehes  beim  Öst,err.  Rundfunk
in  Wien  wurde  uns mitgeteiilt,  daß mit  dem  Bau  der
Relaisstation  sofort  begonnen  wird.

Inzwischen  konnten  wir  feststellep,  daß mit  dem  Bau
durch  die Firma  Mayreder  &i Kraus  bereits  begonnen
und  der  80 m hohe  8endemasti  bei  der  VOE8T  in  Auftrag
gegeben  'wurde.  Mit  der  Inbetrieböahme  der  Anlage  kann
im Herbst  des kommenden  Jahres  gerechnet  werden.

Wir  freuen  uns,  dieses  positive  Ergebnis  der  Bevöl-
kerung  mitteilen  zu können.

Venet-Sefibahn  AG.  Landeck
Der  Vorstand

kapelle  8t.  Anton  die Hymnen  der beiden  Länder
Auftakt  gespielt  hatte.  Ein  ergreifend  schönes  Bild
es,  als die 8ühützen,  gefolgt  von  den  Fahnenabordnungen
von Pettineu und 8teeg i. Lechtal,  vor 4en Landeshaupt-
leuten  und  Vertretiern  der  Begierungen  defüierten,  unter
den  'Kfüngen  alter  Märsche  und  in  Anwesenheit  vieler
Gäste  und  Bewohner  der  Grenzgemeinden.

Die  Unterzeichnung  des  Vertrages  im  Hospiz-Hotel  wurde
r,'u einer  feierlichen  Zeremonie,  der  tieffühlende  Anspra-
chen  der  Landeshauptleute  vorangingen.  Immer  schon  war
der  Arlberg  eine historische  Grenze,  in seinen  westlichen
Landen  hausten  seit  urdenklichen  Zeiten  die Alemannen,
drüben  im Osten  die Bajuwaren.  Einst,  im 3.  Jahrhun-
dert+  o. Ohr.  schied  er Pätia  prima  und  Rätia  seconda.
Beide  fünder  haben  immer  Gsmeinsames  gehabt,  die  heu-
tiige  Vertragsunterzeichnung  hat  nicht  zuletzt  dön  föde-
rativen  Grundgedanken  unterstrichen,  daß  Vertföge  über
gemeinsame  Interessen  zwischen  Bundesländern  abge-
gahlossen  werden  können.  Vorarlberg  und  Tirol  sind  die
westlichsten  Bundesfünder  von  Österreich  und  naturge-
mtiß  sind  sie in ihrer  Existenz  von  gleichgerichteten  Ele-
menten  abMngig.

LH  Dr.  Kessler  betonte  im besonderen  di'e Bedeutung
der  Alma  Ma.ter  Oedipontana  als geistige  Hochburg  Tirolg
wie  auch  Vorarlbergs  und  bekundete  das  Interesse  seines
Landes  an der  Förderung  dieser  Hochschule,  der  neu  ent-
stehenden  technisehen  Fakultät  im  besonderen,  nachdem
hier  dei  akademisehs  Boden  für  das gemeinsame  Vorge-
hen und  die beidseitigen  Interessen  gegeben  sei.

Beim  gemeinsamen  Mittagessen  im  Hospiz-Hotel  wurde
allen  der Dank  ausgesproehen,  die  an  der  Vorbereitung
zu dieser  Grenzaktion  mitgearbeitet  hatten,  insbesondere
den  Bezirkshauptleuten  von  Landeak,  Hofrati  DDr.  Lunger
und  Bludenx,  Hofrat  Dr.  Längle.

Der  Feier  wohnten  neben  Bgm.  0. 8ai1er,  8t.  Anton,
als dem  Hausherrn,  auch  die  Bürgermeister  weiterer  fünf
Grenzgemeinden  bei.

Die  Kapelle  ,,sti.  Antoner  Buam"  sorgte  noch  für  Un-
terhaltung  und  so klang  ein Fest  aus,  das  miti  seiner  sym-
bolhaften  Bedeutung  in die  Geschiühte  der  beMen  Bun-
desländer  eingeht.

Es  ist  etwas  passiert  . . . !
Zur  jluffiibrung  ,,Wex  hat  Karl  VI.  ermordet?"

Ort  der  Handlung:  Telefonzelle  in  einem  Landecker
Hojel,

,,Bitte,  verbinden  8ie  mich  mit  dem  Grenzzollamt
Pinswang."

,,Hier  Grenzzollamt  Pinswang."
,,Bitte,  sagen  8ie,  ist  der  Lastkraftwagen  des Eicjüwä-

bisühen  Landessühauspiels  sahon  bei  Ihnen  abgefeirtigtV"
,,Ja,  schon  lange,  vielleicht  vor  drei  8tunden."
,,Aber  da müßte  er ja schon  längst  in Landeck  sein  !"
,,Fragen  8ie doch  einmal  bei  den  Gendarmerie-8tationen

an, ob etwas  passiert  ist."
,,Bititei  Gendarmerie-8tation  Imst."
,,Hier  Imst,"

Haben  8ie  etwas  von  einem  Verkehrsunfall  auf  der
Eitrecke  Fernpaßhöhe-Nassereith-Imst-Zams  gehört'l"

,,Nichts,  der Verkehr  läuft  reibungslos."
Orti der Handlung:  Aula des Bundesrealgymnasiu@s,
'Vor  der  Schule  warten  einige  Männer  sowie  ein Zoll-

beamter.

Kein  Memminger  LKW  in 8iüht.  Was  nun  '!
Ja,  was  tun'.  Bs  muß  etwas  gesühehen,

und  '-es gescbiehti  auch  etwas.  Was:  Das  wird
hier  nicht  verraten;  das ist  eben  die  große  'überraschung,

'%

die  d. 8chwäbische  Landessühauspielden  Landecker  Theater-
freunden  am  8amstag,  14.  Oktober  bieten  wird.  Das
,,Was  nun?"  findet  hier  seine  Antworti.  Man  könnte
sich  also ohne  weiteres  denken,  daß man  sich  wiederum
,,vollzählig"  an diesem Abendiin  der Aula einfinden  wird,
um  an der  geplanten  Überraschung  teilzuhaben,  die  allen
Besuchern  durch  die  Damen  Annemarie  Wackernagel  sowie
die  Herren  Erich  Grosch,  Werner  Kliemke  Rudolf  J.
Krüger  geboten  wird.  Regisseur  ist  Henno  Harjes.

Drei  kirehliche  Weihen  in  Kauns  am  Sonntag,
de:n  1. Oktober  196!

Am  Sonntag,  den  l. Oktober,  'wurden  in Kauns  kirch-
lioh  geweiht:  die neue  Motorspritze  der  Feuerwehr,  ca.
!)O Fahrzeuge,  landwirtschaftliahe  Maschinen,  Pkw.  und
Motorräder  und  das schöne,  neue  Schulhaus,  tiber  dessen
Äußeres und  Inneres  das Bezirksblatt,  neulich  ausführ-
lich berichtet  hatte.  Heute  etwas  über  den  Verlauf  der
Einweihungsieier  :

Diehter  Herbstnebel  lag noeh  8onntag  früh  über  den
Hängen  von  Kauns;  die  ganze  Naüht  durch  hatte  es gereig-
net,  als aber  um 9 Uhr  die Ehrengäste  von  der Musik-
kapelle  und  den  8chützen  zum  Festplatz  abgeholt  wur-
den, brach  die Sonne  durch  und  spiegelte  siah auf  der
neuen  Motorspritze  (8 42.000.-)  u. auf  den  blank  gescheuer-
ten Fahry.eugen  im Obstanger  der  Pension  Falkeis.  Der
Ortspfarrer  feierte,  zum  Volk  gewendet,  die  E'eldmesse,
der Kirchenchor  sang  die  Zwisühensänge,  die  Kapslle
spielte  und die Schützen  maabten  durch  die Salven  die
Zuhörer  und  Zusühauer  aufmerksam  auf  die Höhepunkte
der  hl.  Handlung.  In  seiner  Ansprache  erkförte  der  Pfarrer
8inn  und  Bedeutung  der an die Messe  anzuschließendeq
Segnungen  und  Weihen.  Nach  der Feldmesse  hielt  als
Erster  Bez.  Löschinspektor,-Herr  Nationalrat  Regensburger
die Festansprache  zu den Feuerwehrleuten  und  machte
uns Oberländer  fast  ein bist,hen  stolz;  kürzer  und  nüch-
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BegrüBungsverse anläßlicb der Schulhauseinweihung in Kauns am 1. IO.- 1967

In  Prutz-  und  in Ried

Pfunds,  Tösens  und  Tol,

Göits  nuie  8chuIMuser

Grod  noüh  der  WohlI

Nu  doube  bein  enk

In  'Kauns  ' rührt  sig nix  !

Mei  ! Gspottet  ist  bold  !

Bobe  salt  guet  gnueg  g'wißt

Daß-'s  insere  b'stimmt

Numm>e  zeitmä[!ig  ist.

Ober  dös it,  ' wohea

Mes  - 's Gald  zun  Bau  nimmt  !

Mir  hobe  an Wold,

Der  Vorsteher  drau,

,,Und-wenn's  Lond  s'seinig  mittuet

Bring  mer  d'Koste  sühun  au!

Und  g'Mua  hot  Ho  z  g'schloge.

Und  mittou  hots  s'Lond.

Me mueß  öppes  woge,

Noühe  kimmt  öppes  z'stond  !

'[Jnd  baut  g'vvoare  ist  znäühtig,

Und  baut  g'woara  ist  schia

' Es weare  so präühtig,

It  viel  8ühu1häuser  stiah!

8o donka  miar  8ehue1er

In  G'muarot  holt  laut

Daß  er aubroföt  hot  d'8ehneid

Und  - s'8chue1haus  hot, baut.

Es ist  auf  Johrzehnt  g'wiiß

's ollerböst  G'schenk,

Auf  dös ihr  könnt  stolz  sei

Und  's gonz  Lond  mit  enk!

Und  - stimmets  mit  ei?

Mei  Wunsch  war  ietz  holt  :

Zwisühe  Gmua  -  8chue1  -  Famill

Ou weiter,  wie  bishea,

Der  Z'sameholt!

Miar  donke  ou hearzli

Enk  Heare  von-Lond  . . .

Ohne  enk  war  nia  keime,

D'r  Schuelhausbau  z'stond!

Und  wenn  enk  voarn  Eimmel-

Der  Petrus  nit  traut  :

8ogets  grod  ihm,  mir  hobe

D'nui  Schuel  in Kauns  baut.

Fiperrongelweit  reißt'r

Au  's Sealigkeits-toar

Und  schupft  enk  nou  iche,

Und  kuap  bleibt  d'rvoarl

Vergiß  it de Moaster,

Dear  de 8chue1hausbau  plou

Hot  auskopft  und  ausg'füahfö

Und  brav  hot  mittou  !

Und  ietz  wünsch  mer  no  Oll

Daß  viel  Liab  und  viel  Liacht

Vom  Schuelhaus  do  ausgeaht:

Und  d'Gmua  überziacht  -;

Oberinntolerort,

Oberinntolerschlog,

Dear  zach  ist,  it  lugg  loßt,

Wos  keime  ou mog  !

D-r  Gratsch

tern  sachlich,  ohne  viel  rethorischen  Schwung  sprach

darauf  dei  Herr  Bezirkshauptmann  über  die Bedeutung

der  Feuerwehren  in der  und  für  die  Volksgemeinschaft  und

nahm  dann  aus  der  Hand  des  Bezirkskommandanten

Handle  die  Medaillen  entgegen  und  die  Diplome,  rim  zwei

verdiente  Wehrmänner  Herrn  Josef  und  Herrn  Ferdinand

Neururer  für  ihre  2ö-jährige,  treue  Zugehörigkeit  auszu-

zeichnen.  Das  Ehrenzeichen  für  den  verdienten  ehemali-

gen,  immer  für  die  Feuerwehr  begeisterten  Hauptmann,

der  40 Jahre  gedient  hatte,  konnte  er  freilich  unserem

,,unvergeßlichen  David"  niüht  mehr  anheften,  das  Diplom

ihm  leider  niföt  mehr  übergeben;  er  war  nicht  lange

vorher  gestorben.  Die  Ehrenzeichen  nahm  sein  Bruder

Philipp  entgegen.

Nach  der  darauffolgenden  Fahrzeugweihe  marschierte

alles  unter  Vorantiritti  der Musik,  8chützen  und  Feuer-

wehr  zum  neuen,  festlich  geschmückten  8chu1haus.  Dort

wartete  bereits  der  8chü1erühor  und  die  Schülerbläser-

gruppe  und  die  Kinder,  welche  die Begrüßungsverse  ein-

studiert  hatten.  Lauter  Beifall  belohnte  die  Leistung  der

kleinen  Künst.ler,  die Mühen  des Herrn  8föu11eiters,  ihres

Ilnermüdlichen  Ausbildners,  der  jetzt  den  Herrn  National-

rat  und  den  Herrn  Bezirkshauptmann  zum  zweitenmal

, än das  Rednerpult  bat.  Als  Letzter  dankt,e  Herr  Bezirks-

 schulinspektor  Perkhofer  in  seiner  ruhigen,  väterlichen

Art  der  Gemeinde,  daß sie  den  Mut  zum  zeitgemäßen

8chu1hausbau aufgebracht hat; daß diese großen 4us-
' lagen  kein  hinausgeworfenes  Geld  sind,  sondern  ein  schö-

nes  Oeschenk  der  Gemeinde  fijr  jetzt  und  Jahrzehnte  hin-

aus, das reiühliche  Zinsen  tragen  werde  und  auf  das sie

und  mit  ihr  das ganze  Land  stolz  sein  könne.

Eine  prächtige  Auffahrt  modernster  Feuerwehrwägen

.der  Nacßbarwehren  und  ihre  Vorführung,  ein  kleines

Essen  im ,,goldenen.Adler"  und  ein flottes  Platzkonzert

der  Musik  beschloß  den  schönen  Tag,  über  den  der  Himmel

augenfällig  seine  sühützende,  segnende  Hand  gehaltsn

hatte.

24  neue  Wohnungen  ffir  die  Donau-Chemie

in  Landeck

Vor  wenigen  Tagen  fand  die Firstfeier  von  2 Häusern

mit-  24  Wohnungen  ffir  Arbeiter  und  Angestellte  der

Firma  Donau-Ohemie  stiatti.  Naeh  dem  Firstspruch  auf

der  Baustelle  'trafen  sich  die  Arbeiter  der  bauausführenden

Firmen  mit  den  Gästen  zu einem  gemütliahen  Abend-

essen.

Im  Namen  der  füschäftsführqng  der  Tiroler  gemein-

nützigen  Wohnungsbau-  und  Siedlungsgesellschaft  m. b. H.

in  Innsbruck  begrüßte  Dire'lctor  Ernst  Hundegger  die

Erschienenen,  an deren  8pitze  Herrn  Bezirkshauptmann

Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Herrn  Bürgermeister-Stel1-

vertreter  Altlandtagsvizepräsideyfö  Josef  .Rimml,  die  8tadti-

räte  Wilhelm  Thöni  und  Ing.  Josef  Auer,  den  Stadt-

baumeister  Ing.  Ferdinand  Marth  sowie  den  Direktor  der

Donau-Ohemie  Dipl.  Ing.  Hans  Waclawiczek.  Er  dankt*

allen,  die  zum  Gelingen  des Werkes  beigetragen  haben,

gab einen  kurzen  Überblick  über  die Finanzierung,  wo-

bei er  auf  die  hohen  finanziellen  Leiqtungen  der  Firma

Dünau-Ohemie  hinwiss,  wodurch  diese  ihre  außerordent-

liche  soziale  Einstellung  unter  Beweis  gestellt  habe.

Bezirksbauptmann Hofrat DDr. Walter Lung@r betonk
in seiner  Rede  die  Notwendigkeit  des sozialen  Wohnungs-

ba,ues,  Vizebürgermeister  Biimml  überbrachte  die  Grüße

des verhinderten  Bürgermeisters.  Dipl.  Ing.  Waclawiazek

spraah  im Namen  der  Firma  Donau-Ohemie  unrl  verwiei

auf  den Umstand,  daß es nur  auf  die  Bereitstellung  von

modernen  Wohnungen  möglich  sei, eine  brauchbare  Mit-

arbeiterschaft  heranzuziehen.

Direktor  Hundegger  sprach  in  seinem  8üh1ußwort  der

8tadtgemeinde  Landeck  für  die  Bereitstel1ung  des Grund-

stückes  den Danka  aus und  beglückwünschte  sie, daß ea

ihr  gel'imgen  sei,  in  wenigen  Jahren  die  ,,öd"  in  ein

prächtiges  Wonngebiet  zu verwandeln,  in dem  in  moder-

nen und  schönen  Wohnungen  eine  gesunde  Jugend  her-

anwachsen  könne.

Ein  Kzimi  mit  besondere:v  f+hpvvn*r-hnqg,

,,'Wex  hat  Karl  VI.  m"mordet?"  in  Landecka

Wieso  Überrasoihung?  Birgt  ni*t  eiHentlidh  jeder  Kri-

minalroman  oder  jedes  Kriminalstü&  eine  Überraschung,

die sich  in aern meisten  Fällen  mit  der  Aufdeckung  oder

Aufklärung  eines  Verbreföens  deiakt? Sidherliah  ist  das so,

aber  bei  ,,Wer  Äat  Karl  VI.  ermordet?"  liegt  der  Fall  etwm

anders.  Natürli&  geht  es hier  auoh  urn  die  Auf'kl

einer  bösen  Tat  und  um  die  Festnafüme  des 'äters,  aber  der
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Autor  Dominique  No!hain  hat  si*  no*  etwas  anderes  ein-
fallen  lassen.  Das ,,Was"  und  ,,Wie"  wird  allerdings  hier
ni*t  verraten.  Nur  soviel  sei gesagt, daß die  Zusdhauer
über  diesen  wir'klioh  überrasnden  Ffü'fall  frappiert  sein
werden.  Sdhon  allein  aus dem Gninde  sonte  man  sich  füe-
ses Stück  am Samstag,  14. Oktober,  im Bundesrealgymna-
siurn.at'isahen!

Zunädhst  einmal  ge!ht es um  die  Person  des im Stiitel
benarnsten  Karl  VI. Wer  ist dieseriMonar6  -  oder  ist er
vieneidht  gar  keiner?  Und  wer  hat  ihn  ermor*t?  Aus  der
Historie  ist doch  von  einem  solchen  'Königsmoi  keinerlei
Rede!  Wenn  er kein  Kaiser  oder  König  ist,  wer  ist  er daun?
Es gab einmal  in der  Bühne&terahir  einen  Karl  III.,  aber
dieser  war  ,,nur"  der  dritte  Lie'b'haber  eines  Mädahöns,  die
nooh  dazu  Anna  von  Österreiö  benannt  wurde.  Allerdings
gab es einen  König  Karl  VI.  von  Frankreiah,  der  1442 starb.
'Und  es hieß  der  Habsburger  Kaiser,  der  Vater  Maria  The-
resias,  audh  so. Aber  er wird  do*  'wdhl  nic'ht  gemeir»t  sein.
Oder  etwa  do&?

Viele  Fragen,  viele  RätseI,  &'  hier  niöt  gelöst  werden
können.  Also  beteiligen  Sie  sich  an der  Su&e  naö  Karl  VI.
Sie  werden  ihn  in  der  Ag  der  ,,Sehwaben"  am

14.  Oktober  glei*  zu Beginn  d,es Sfüdkes  kem'ienlernen.
Warum  und  wieso  er aber  ermordet  wurde,  das erfahren
Sie erst  ganz am Suß.  Sii  Sie nun  gespannt  auf das
Stück  und  seine  Ag?  Sollten  Sie es sein, so lösen
Sie diese  Spannung  arn nän  'Theaterabend  in  Landeak!

Der  neuverpf&htete  Spielleiter  Henno  Harjes  Ihat diesen
,,Krimi"  inszeniert,  es wirker»  rnit  die Damen  Annemarie
Harder  und  Sabine  Wa&ernagel  sowie  die Herren  Eri&
Gros4  Werner  Kliemke  und  Rudolf  J. Krüger.

österr.  Gesellschaft  vom  Roten  Kreuz
Bezirksstelle  Iiandeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  der  österreichischen  Gesell-
gohaft  vom Roten  Kreuz  veranstaltet  heuer  einen  Erste-
hilfekurs  in Zusammenarbeit  mit  der  allgemeinen  Unfall-
versicherungsanstalt  und  dem sehr aktiven  Tiroler  Zivil-
sühutzverband.

Von  der riehtig  geleisteten  et'sten  Hilfe  hängt  sehr  oft
Leben  und Gesundheit  eines  Verunglückten  ab. Das  Wis-
sen um die Grundbegriffe  rechten  Helfens  ist heute  not-
wendiger  denn  je, da leider  die Unfälle  im  8traßenver-
kehr,  bei der Berufsarbeit,  in  den Betrieben,  auf  Bauv
stellen,  beim  8port,  in 8chu1e,  Haushalt  und  Familie  immer
zahlreicher  werden.

8o sind alle, die im  Notfall  richtig  helfen  wollen,  zu
diesem  Kurs  herzlich  eingeladen.  Er beginnt  am  12.  Ok-
tober  1967 in den Räumen  des Finanzamtes  Landeck  um
20 Uhr  und  wird  bis  zym  30. November  (jeweils  am  Don-
nerstag  abend)  dauern.  Er  verpfiichtet  nicht  zur  späteren

' Mitarbeit  im Roten  Kreuz.  Wir  wollen  aber  sebr  hoffen,
in den :Reihen  der Teilnehmer  Idealisten  zu  finden,  die
sich  für  eine Aufnahme  in diese weltumspannende  Hilfs-
organisation  begeistern  könnten.

Anmeldungen  erbeten  an die Dienst,stelle  des  Roten
Kreuzes  in Landeck,  Innstraße  19,  Telefon  844 (Vorwähl-
nummer  05442).

8e1bstverständlich  sind  auch  jene,  die  bereijs  einmal  einen
l,  Hilfp  Kurs  besucht  haben,  zur  Auffrischung  ihrer  Kennt-
nisse zur Teilnahme  hei  zlich  eingeladen.  "

Spzechtag  der  Pensionsversicherügsanstalt  der
ji;yb5iter  am Dienstag,  den IO. Oktober  1967  in der Zeit
von  9-12 Uhr  bei der Amtsstelle  Landeck  der Arbeiter-
kammer  für  Tirol.

IGSL  .
Näühster,  Klub(sbend  am Dienstag,  den.  lO. Okt.  1967,

utn 20 Uhr  im Hotel  ,,Schwarzer  Adler".

Programm:  Vorführung  des von  Herrn  Falch,.Pettneu
gedrehten  Filmes  ,,Eine  Gloeke  für  Pettneu".  Da noüh
nicbt  feststeht  ob das Programm  der Verbandsmeister-
sühaft  eintrifft,  wird  gebeten  eigene  Filme  mitzubringen.

T'nvhHrahfl'i41r1@vy@z§((g

Dienstag,  IO, Oktober  1f)67 um 20 Uhr  im Vortragsaal
der Arbeiterkammer  Landeck, l. Stock, +,B,otchina  : Ein
Plätsel'!" von Journalist  Walter  .)odlauer.  Eintritt  freil

'Vomshockschule  Landeck

Einladung

zu dem am Freitag,  den 20. Oktober-,  um 20 Uhr,  in der
Aula  des Bundesrealgymnasiums  stattfindenden  Vortrag
von Direktor  Dr.  Franz  Colleselli  über  einen

Rundgang  durch  das Vo1kskunstmuseum  in Innsbruck  mit
besonderer Rprfö'ksirht €gnnB dpq Bezirkes  Landeck.

Farblichtbilder

Das Volkskunstmuseum  ist in seiner  Art  einmalig  im
ganzen  deutschen  8praehraum.

Der Bürgermeister  der Stadt  Landeck  wird  bei dieser
Gelegenheit  auf  die Bestrebungen  des Bezirksmuseumsvereins
Landeck  ganz besonders  hinweisen.

Es wird  gebeten,  die Karten  zum  Preise  von  8 IO.-
(8chü1er  und  Wehrmachtangehörige  8 5.-) bei der  BUCiH-
HANDLUNG  TYROLIA,  Malserstraße  15, Tel. ö41  zu
besorgen.

Sprechtag,  Freitiagi  den 6. Oktober  1967  entfällt  der
8pyechtag  von  8tadtrat  Neudeck.

Kulturfilmschati

am Montag,  den 9. Oktober  1967 im Kino  Landeck  um
16.30  Uhr.  Eintritt:  8 6.-.

Der Fluß - ein Leben,  Farhfflm.  Ein  eindruüksvoller
Bericht  über  die Verschmutzung  unserer  Gewässer  und
wohin  dies letztlich  führen  kann,  wenn  dem nicht  ener-
gisch Einhalt  geboten  wird.  Ein  Weg  zur  Welt,  Farbfilm.
,,Gold"  erschließt  einen  Weg zur Welt.  Die Summe  des
Fleißes  heißt  : Jeder  bietet  sein Bestes  an ! Jede Nation
in der Welt  will  am Welthandel  teilnehmen,  um seinen
Menschen  ein besgeres Leben  bieten  zu können.  Ein  hoch-
intereseanter  Bericht,  der  zu  unserem  heutigen  Leben
gehört.  Ferienreise  nach Amerika,  Farbfflm.  Eine  Erho-
lungsreise  mit  der ,,Queen  Elisabeth"  in die Vereinigten
8taaten.  Ein  eindrucksvolles  Bild  dessen,  was alles auf
einer  solchen  Reise  geboten  wird.  Ein  sehr schöner  Film  !
Den Voge1 s%,psrhnsqen. Tlqrbtriekfilm.

In  diesen  Tagen  aktuell:

Autofahrer  müssen  auf  ,,Herbstgang"  schalten

Oktober  mit  hiiter  Unfallrate  -  Psychische  und  phy-
sische  Veränderungen  zwingen  zu Anpassung

Der  Herbstbeginn  läßt  -  wie  das Kuratorium  für  Ver-
1rehrssi&erheit  (KfV)  meldet  -  ein  Problem  in  den Mit-
telpunkt  des Interesses  :&en,  das bisher  zu wenig  Be-
adrtung  fand,  in  vielen  Fällen  aber  als zumindest  mittel-
bare  Unfallsursadie  anzusehen  sein  d«rfte:  Die  ,,Herbst-
umstenung"  deq ffipnyh1irhpn  Körpers.  Das subjektive
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,,Gefühl  der  Fahrsiöerheit",  das sidi  iri  jedem  Kraftfah=

rer  während  der Sommermonate  aufstaut,  verleitet  zu

einer  Fdrweise,  die irn Herbst,  dura'i  die  klimatisdi  be-

dingten  körperlimen,  Veränderungen  und  selbstverständ-

li*  dur&  schlechtere  F'ahrbedingungen  gefähr&h:  wird.

Ir;.  al!gemeinen  soll  deshalb  die  D«t-tsgas&win-

igkeit  im  Herbst  und  Winter  entspredxend  niedriger  als

die  Sommerges*winfügkeit  sein.  Der  Organisföus  ist  im

Herbst  empfindlidier  gegen  Überanstrengungen  und  an-

fälliger  f €ir Infektions-  und  Erkältungskrankheiten,  die

die Leistung  individuen  audi  sehr  bedeutend  absinken

lassen.  Daher  gilt  es, aufö  beim  Autofahren  mit  den

körperlichen'  und  nervliöen  Kräften  Haus  zu halten,  um

die'  Her5st-;  und  Winterabnutzungsers*einungen  zu

bremseri.

Das  gilt  vor  al!lem  für  die schwierigen  Fahrmanöver,

wie  das %erholen,  weldies  in den  Herbst-  und  Winter-

monaten  die Nerven  mehr  beanspruöt  als im übrigen

Jahr.  Gewagte  oder  riskante  Fahrsituationen,  aber  auö

anstrengende,  lange  Fahrten  führen  die  duröaus  norma-

len  Abnützungssföäden  friföer  und  in  stärkerem  Ausmaß

herbei.

In  diesen  Umständen  d'ürfte  die  [Trsa*e  für  die  über-

raschende  Tatsade  zu finden  sein,  daß die  Unfallhäufig-

keit  irü  Herbst  trotz  des bedeutenden  Rüekganges  der

Verkehrsfrequenz  durai  den Wegfall  des Fremdenver-

kehrs  mindestens  die gleidie  ist wie  in  den  Somrner-

monaten.  So gab es im September  des vergangenen  Jah-

res 4689 Unfäne  mit  PersonenS*aden,  im  Oktober  4871!

Im  September  wurden  6234 Personen  verletzt,  196 star-

ben.  Im  Oktober  waren  es 6334 bzw.  222. Diese  Tüdesrate

war  die  höchste  des ganzen  Jahres  1966!

o Sehützengilde  Zams

Vorläufige  Resultate  vom SchützenkönigschieBen  1967

8chützenkönigsüheibe  : Pezzei  Hertia  373 't'.,  Schwarzen-

bacher  Edith  809,Wucherer  Alois  1331,Kosto1nfü  Hans  1608,

Rudig  Johann  1ß70.

Schleckerscheibe  150  m : Deisenberger  Othmar  279  Teiler,

Pangra.tz  Hermann  209, Waibl  Emmerieh  323,  Pfandl

Hans  332, 8treng  Alois  437.

Festscheibe  : Wucherer  Sepp 334 Teiler,  Morherr  Alois

B91, Pezzei  Hertha  462, Kostolnik  Hans  !)97, Waibl  Emme-

rich  602.

I  5er 8erie  liegend  : Mader  Max  141 Binge,  Dr.  Pezzei

Friedl  141,  Grüner  Hubert,  139,  Purtscher  Alois  138,

Theiner  Alois  136.

1!5er Serie  stehend  : Wucherer  Sepp  126  Ringe,  Dr.  Pezzei

Friedl  122,  8treng  Alois  122,  Eicheiber  Karl  120,  Morherr

Alois  114.

Altschütizen: %bizka  Benno 136, Pangratz  Hermann

128,  Roilo  Josef  114.

Damen  : Schwarzenbacher  Edith  136,  Gapp  Agnes  123,

Pezzei  Herta  104.

Jungsühützen:  Oodemo Ernst  125,  Zangerl  Josef  104,

Thurner  Alois  98.

Bis dato  beteiligten  sieh 62 8ühützen.  Fortsetzung  des

Eichießens  am  7. und 8.  Oktober  1967.  Preisverteilung

und  Verleihung  der 8chützenkönigskette  am 8. Oktober

20 Uhr  im Gasthof  Gemse Zams.

ASV Landeck  Jugend - S'V Silz Jugend 4:3

Ei'n  knapper,  jedoch  durchaus  verdienter  8ieg  der  Haus-

herren,  die zwar  technisah  dem Gegner  überlegen  waren

,aber  in kämpferischer  Hinsicht  viel  zu wünsüheffi  übrig

ließen.  Die  8i1zer,  die nur  mit  zehn  Mann  antreten  konnten

wehrten  sich verzweifelt  und  waren  vor  dem Tor  äußerst

geföhrlich.

Die Tore  für  den A8V  erzielte  Pümpel  Manfred.

I)as  am  kommenden  8onntag,  den  8. Oktober  1967

um  '1!).30 Uhr  am  Landeöker  8portp1atz  stattfindende

Treffen  zwiscben  dem ASV  Landeck  und  dem. 8V P'ied-

Oberinntal  verspriüht  eine derintörössantestenBegegnun@en
in dieser  Runde  zu werden.

Als Vorspiel  starten  um 14.15  Uhr  die'8chü1ermaün-

schaften  von  A8V  Landegk  und  SV Längenfeld

12. 15 Uhr:  8V 7ams  Jun. - 8V Längenfeld Jun.

13. 45 Uhr:  8V Zams  II  - fSV Reutte  II

-15.80 Uhr:  8V Zams  I - 8V Reutte  I-

Gottesdienstordnuxig  m dex  Pfarzkirche  Landeck

Sonntag,  8. Oktober:  21. Senntag  nadi  Pfingsten.  Kirm-

weihfest  rind  Erntedank.  6.30 Ubr  Messe  für  Fatnille

Bümbardeni,  8.30 !Jhr  Jahresmesse  für  Leopold  Kalten-

bö&,  9.30 Pi'arr-  und  Festgottesdienst  mit  feierlichem

Raudiamt  für  die Pfarrfamilie,  11.OO Uhr  Jahresrr.esse

für  Paula  Geiger,  19.30  Uhr  Messe  nadi  Meinung.

Montag,  9. Oktober:  H1. Johannes  Leonarfü.  7.00 Uhr

Jahresmesse  für  Maria  Hefel  und  Messe  für  Maria  und

Josef  Lenz,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz,  so täg&h!

Dienstag,  IO.  Oktober:  Hl.  Franz  Borgias.  7.00  Uhr

Jahresamt  für  Engelbert  Zangerl  und  Jahresmesse  für

Anton  Zierrfööld.
Mittwoeh,  IL  Oktobey:  Fest  der  Muttersöaft  Mariä.

7.00 Uhr  Messe  f.ür verstorbene  Angehörige  und  Messe

für  Ferdinand  und  Maria  Krismer.

Donnerstag,  12.  Oktober:  Festfreier  Tag.  7.00 Uhr  Messe

für  Johani'i  Grießer  und  Jahresmesse  für  Eltern  Kirföer.

Freitag,  'i3. Oktober:  Hl.  Eduard,  König.  7.00 Uhr  Jah-

resmesse  für  Magdafena  Wagner  und  Messe  für  Tobias

l'v:[ader, 19.30  KJhr Frauenmesse  für  die  Frauen  mit  Mo-

.iüatsopfer.  '

Samstag,  14. Oktober:  H1. Callistus.  6.00 Uhr  Messe

für  Steffi  Grüner,  7.00 Uhr  Jahresmesse  für  Josef  Bo*

und  Jahresmesse  für  Johann  Geiger,  17.00  Uhr  Beichtge-

legenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdianstordnüg  Nn Pexjen

Sonntag,  8. Oktober:  21. Sonntag  na*  Pfingsten.  6.30

Uhr  Messe  für  Josef  Rudig  und  Karl  Gasser,  8.30

Uhr  Messe  für  Josef  und  Heinrid'i  Rö*,  9.30 Uhr  Messe

für  die Pfarrfamfüe,  19.30  Uhr  Messe  für  Franz  Grinzin-

ger.

Montag,  9. Oktober:  6.00 Uhr  Messe  für  verstorbene

Eltern  und  Ges*wister  Sto&er,  7.15 Uhr  Messe  für  Jo-

sef Landerer,  8.00 Messe  für  Leopoldine  Sduaötter.

Dienstag,  IO. Oktober:  6.00 Uhr  Messe fiir  Elisabeth

Juen,  7.15 Uhr  Messe  für  Rudolf  und  Aloisia  Tangl,  8.00

Uhr  Messe  für  Dr.  Hans  Mats*er.

Mittwoch,  11. Oktober:  6.00 Uhr  Messe  für  Johann

Spieß,  7.15 Uhr  Messe  für  Johann  Geiger,  8.00 Uhr  Messe

für  Alois  Ganahl.

Donnerstag,  12. Oktober:  6.00 Uhr  Messe  für  Sisinio

Albertini,  7.15 Uhr  Messe  f'ür  Josef  Spieß,  8.00 Uhr  Jah-

resmesse  ftir  Alois  Wagger.

Freitag, 13, Oktober:  6.00 Uhr  Jahresmesse  für  Engel-

bert Zangerl,  '7.15 Uhr  Jähzesmesse  für  Aloisia.  Schöns-

leben,  8.00 Uhr  Jahresmesse  für  Kathi  Zangerli.

Samstag, 14. Oktober:  6.0(' Uhr  Messe  naa'i  Meinung,

7.15 Uhr  Messe  naö  Meinung,  8.00 Uhr  Messe  na*  Mei-

nung.

Am  8. Oktober  feiern  wir  in der  Pfarrkirdie  Perjen

das Erntedankfest.

Gottesdiensto:rdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  8. Oktober:  Kirchweihfest.  7.00 Uhr  Messe  füz

Alois  Sdunid,  9.00 Uhr  Hodiamt  für  die  Pfarrgemeinde,

19.30 {Jhr  Messe  für  Martin  Majewsky.
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TOClltige lüIllkellnerin
für  ganz-  oder  halbt%ig sucht

S C Ü W  Ä  RZ  E R  Ä  D Ii  ER  -  Z Ä  MS
Tel.  28

WennSieKoslUme,MöntelundKleider
pehen  wollen,  die  man  mif Wohlgefallen  

betrachtet,  dann besuchen  Sie das

Arbeitsgemeinschaft  fii-r  Altershilfe

Werinseriert- Hpr«»filierl! suc:ht  Haushaltshilfe
zur  Betreuung  hilfsbedürftiger  Menscfen  gejen  guten

Lohn  und  Zimmer.  Näheres  ist  schriftliüh  oder  mtind-

lich  in Innsbruck,  Sillgasse  8 von  Montag  bis  Freitag

von  9 bis  Il  Uhr  zu erfahren.

4110'!'IJ1a@14  Ilkl&lllM'NlldljllFflWn!ifflljafflffl @l

G
"'-'-"'--  -'---  - I

a Dankgaauna  I!I
--------g  ---g

Für  die uns  anläßlich  des Ablebens  unserer  lie-  

ben 8chwester,  8chw%erin  und Tante, Fraff

Wwe. Anna Luchner  I
geb.  Bregenzm"

B  e o h t  s a n  w a l t s g a t ti i n

erwiesene  Anteilnahme  möchten  wir  auf  diesem

Wege  recht  herzliüh  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geist-

lichkeit,  den Ärzten  und  Schwestern  des  Kran-

kenhauses  Zams  und  des Pflegeheims  Oberlochau

für  die liebenswürdige  und  fürsorgliche  Betreu-

ung  unserer  lieben  Verstorbenen  während  ihrer

langen,  schweren  Krankheit.

I - Herzlichen  Dank  Herrn  Wilhelm  Freina  als

Vertreter  der ehem.  Burggräfler  - Jugend,  für  die

' anerkennenden  Worte  am offenen  Grabe.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  auch  für  die  vielen

I Kranz-  und  Blumenspenden,  sowie  für  die  zahl-

reiche  Beteiligung  an  den  8ee1enrosenkränzen  und

an  der Beerdigung.

Wir  bitten  unserer  lieben  Verstiorbenen  auch

weiterhin  im Gebete  Zu gedenken.

i KarN  Bregenzer
als  Bruder  mit  Familie  

I i
iaii.miiil!!la*ia1lllllii«ll  iimi

!I

n

#

i Danksagung

 Wir  danken  allen,  die  uns  in  der  großen  Trauer

' um  unseren  lieben  verstorbenen  Gatten  und  Bruder

I Hans Trenkwalder
durch  viel  Mitgefühl  getröstet  haben.  Besonders

danken  wir  den  Arztien  und  8chwestern  des Kran-

kenhauses  Zams,  Herrn  Dr.  Codemo  für  seine

jahrelange  ,Betreuung,  unserem  Stadtpfarrer  Hw.

Herrn  Ooffi.  Hans  Aichner  für  die  seelsorgliche

Betreuung,  den  Vorgesetzten  und  Mitarbeitern

des Post-  und  Telegraphenamtes.,

Ein  herzliföes  ,,Vergelts-Gott"  für  das Gebets-

gedenken,  'für  die Teilnahme  an der  Beerdigung

I unUd mHl.e8lneeleehnrmenedssee8, BGluedmeennkleunndfBureilde8ednscVhreeriBb:On,
benen  bitten

Anita  Trenkwalder
, Gattin

i und Geschwister
I a

I

I '

DANKS  AGUNG

I Für  die herzliche  Anteilnahme  anläßlich  des' Heimganges  unserer  treubesorgten  Mutter,

Großmutter,  Tante  und  Schwester,  Frau

: MARIA  TSCHOL  geb. RUDIG
' sprechen  wir  jedem  einzelnen  unseren  innigsten  Dank  - aus.  Wir  dankeü

daher  auf  diesem  Wege  allen  ftir  die innige  Anteilnahme  sowie  ftir  das Gebet  und  die  große

Teilnahme  an der  Beerdigung.  Besonders  danken  wir  Herrn  Dr.  Codemo,  sowie'der  Geistlichkeit

von  Perjen,  und  den Schwestern  vom  Krankenhaus  Zams,  die so gütig  unsere  Mutter  versorgten,.  '

Herzlichen  Dank  ftir  die -schönen  Kr:anz-  und  Blymenspenden,  Beileiasschreiben  und  _

. auch  der  Nachbarschaft  ein herzliches  ,,Vergelts  Gott.",  - ,-

Landeck,Oktober1967.  I
I  n t ie  f  e r Tr  a u e r : -

I
F A M  I LI  E T S C H O L- _ . - - ,

,,,  ,, I

I

I

I "  A!IliQ')'Gam  '

I
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Gute  Qualität
macht  doch

mehr  Freude!

aa große  Auswahl  ' a reiche  Auswahl
sie  werden  genäht  ffl jede  Größe

s und  montiert  s fachm.  Verlegung

Badematten,  Tagesdecken,  Tischdecken,  Matratzen,  Wolldecken
Brokat  Wir  freuenauns  auf Ihren  Besuch.  Ihr

Fachgeschäft  VORHOFER

Grütis  xxaeh,  [u.n.iiee/t
fahref  8ie,  wenn  8ie ihre Bekleidung,  8tricksachen,
auch  VorMnge'  und Wolldecken  zur  Reinigung  mit-
nehmen,  denn  8ie sparen  die Fahrtkosten  ein.

Für  wenig  Geld  rasüh  bedient.in  der

NOrge - F-vpso«ssa«af4wb@ [andeck
Malserstr.  68 - Tel.  9!)24

Preisgiinstige  und  prompte  '

Ubersiedlnnga
mit  jiutomßbelwagen  verrnittelt

Gxegoz  Vallaster,

6500 Landeck,  Maisengasge  20, Tel.  795

Sonde:taa:ngebot
der  Fixma

osa ÜD ar
rlpiqebhaqi,evpi  Zamqo

l kg Schinkenwurst.

l kg Fieisehkäs spezial

Schweinefleisch abgexügen
Schönes,  frisches

Rindfleisch in Viertel

S 32.-

S 25,

S 30.-

S 26.-
Bestellungen  ;werden  telefonisch  üntier  Nr.  0544'2-379
oder  persönlieh  entgegengenommen.

Ausliefemng  erfolgt  mit  eigenem  LKW  frei  ins  Haus.

$OHDERVORt'UHRUHG
in Landeck

Josef  Schieferer  Malserstraße  20
am  Samstag,  den  10. Oktober1967,

vormittags

Jedes  für  Sie  geeignete  Hörgerät  4 Wochen
kostenlos  und  unverbindlich  zur  Probe.  Alle
Krankenkassen.  Zuschüsse  bis S 2,500.  -

8eit  ca. Wochen  I"ÄHRRjlD  abgängig!
Marke  'I'orpedo,  rot  lackiert,  3 Gang,  8a,tte1deeke
defekti.  Hinterrad  war  ohne  Luft.  Hinweise,  wo  sieh
das  Rad befindet,  werden  mit  8  lOO. -  belohnt.
LENFELD  Landeck

Se!lbständiger
Buchhalter  oder
Buchhalterin

mitiLohnverrechnungskenntnissen  zum  baldigen

Eintritt  in Dauerstellung @esucht.

5 Tagewoahe  -  Beste  Bezahlung

DherinniülerKohIanvafüU,h
LANDEOK  -=- BAHNHOF
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8fe gnöehten wisgeü Sm möditen  wiacon

was  Ihrern Nadibam  den Rück@4i

etärkt?

warum  er jede  Chan«  wahr-

nehmen kann?

SiB rnMr'hfph xp7ieatOn

ob sje das audi  können?

Ertmtteinem  Döiiksp«fükk;li
der

Bank  für
Tirol  und  Vob'bilL»eig

Strickmode zur gefi. Wahl im HOTEL  SCHROFEN8TEI-N,  LA-NDE(:!K

gegen die

RÜmÜ 1 WU'Tfel s€att 4.80 nt  4.Ö5 abztlglich 3a/a Rabatt  3@93

TheÜ 1 WU"Ffel statt 3.40 nw 3.-  abdglicb 3'/» Ra6att' a 2*91

Enkü 1 kg DOSe ' statt33.80nur  25.80

WeißeF RieSe ' Familtenpaketstatt21.90 18,40

MEHRFÜRDENS
€ HILLINGBEIA&o

unverbindllche,  nlcht  kartellierte  Richtprelse
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HERBST-fWODENSCHAU

am Samstag, den 14. Oktober !967

im  Hotel  Post  Landeck.

W i r I a d e n Si  e h e r zll  c h s t  e I n,

Arheitsamt Landeük.Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Bemfsberaföng,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfflrsorge.

Suche  ein

Hütismödttien
mit  Kochkenntnissen

Eintritt  l. Oktober  1967

Adresse  in der 'Verwaltung  des Blattes

HOBELWARE
FIOHTEN-  u. LÄ'ROHEN  - FU8E+-

BODENRIEMEN,  VORDA(J.,

WjkND-  u. DEC!KEN80HALUNG,

PARKETTEN  INEIOHE,BUOHE,

LÄRC!HE  lagernd  bei Fa.

FRjkNZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel.  0!)472  - 330

Sehmiedeiserne

GRAB-
KREUZE
in  allen  Ausführungen

nach  eigenen  oder  frem-

den Entwürfen.

flUETI
GRINS  - Telefon  73104

»

KOSINOL-Super  ist der ideale  Anstrich  für  den Weichholz-

boden.

Er  bietet  einen  Oberflächenschutz,  der das Holz  atmen

föBt und auch dieJVerwendung in Neübauten sofort er-

möglicht.

Aber  auch  Vertäfelungen,  Stel]agen  und überhaupt  alle  Holz-

flächen,  die nicht  der Witterung  ausgesetzt  sind, streicht

man mit  KOSINOL-Super.

Wegen  seiner  einfachen  Handhabung,  ganz kurzen  Trocken-

zeit  (unter  1 Stunde)  und enormen  Haltbarkeit  wird  KOSI-

NOL-Super  in unzähligen  Haushalten  und Beherbergungs-

betrieben  des Jn- und Auslandes  verwendet.

KAUFHAUS

EHRENREICH  GREUTER

A4500  LANDECK,  MALSERSTFIASSE  35 %78

Kulturreferat der Stadt Aandeck

Schwäbisehes iandesschauspiel

Samstag,  14. Oktober  1967,  20 Uhr

in  der  Aula  des  Bundesrea1gymnasiumn

Das  spannungsgeladene  Kriminalstück

Wer  hat  Karl  VI.

errnordet?
von  Dominique  Nohain

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhand-

lung  Tyrolia,  Landeck,  und  im  Verkehrs-

amt  Prutz,

jllle  noch  AuJ3enstehende  we:rden

nochmals  auf  die  Möglichkeit  des  Ein-

zeichnens  in  das  Abonnement  hinge-

wiesen.  Mit  Ihrer  Anmeldüg  sichern

Sie  div  Fufü"uluuug  dcr  Theater-Gast-

spiele  !






